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( Nach dem Französischen des Herrn Desire Charnay . )(SämmtlicheAbbildungennachPhotographiendesReisenden.)

II .

 Am nächsten Tage um ein Uhr wurde Charnay von demDolmetschderResidenzzuWageniudenPalastabgeholt.DieserPalastisteineStadtinderStadt;vonMauerneingeschlossen,vonKasernenumgeben,vonHöfenundGär-tendurchschnitten,beherbergtereineganzeBevölkerungvonBeamten,DienernundSchützlingen.DeninnernDienstversehennurFrauen.

 Man tritt in einen weiten Hof , in dessen HintergrundesichzweiriesigeHallenhintereinandererheben;dieerste,derDalem,dientalsAudienzsaal;ihrvoraufgehteinPeristylmiteinemGiebel,andemdasWappendesMangkn-Na-goroprangt;sieruhtauf34PfeilernmitvergoldetenRund-stäbchen,istmitKunstgegenständen,FanteuilsundTischenausgestattet,mitMarmorgepflastertundwirdAbendsmitFackelnund25großenPetroleumkronenleuchternerhellt.VonirgendwelchemLokalkoloritkeineSpur:Möbel,Bron-zen,Divans,alleskommtausParis;aberdiesernachallenvierSeitenhinoffenePalastbildeteinenfrischenundfürdassengendeKlimaJavashöchstgeeignetenSaal.

 Die zweite Halle hinter der ersten ist nicht so umfang -reich,abertraulicher.DieAusstattungähneltderjenigenderersten,istaberreicher:einschönerSmyrnateppichbedecktdieMitte;japanischeBronzevasen,großechinesischeTöpfe,Divans,Spiegel,GemäldeundStatuenbildendasMobi-liar.DenHintergrundnehmendreiZimmermitgroßenFensternein,vondenendiebeidenzurSeitehöchsteinfachsind,dasmittlereaber,ganzvonGoldstarrend,einMeister-
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 werk javanischer Tischlerkunst ist ; es zu betreten ist unter -sagt:esdientdenSöhnendesMangkn-Nagorozun:Aufent-HaltsortiuderHochzeitsnachtundentsprichtsomitdemamerikanischenbridalroom.

 Ein ziemlich häßlicher, aber freundlich aussehender GreisempfängtdenFremdenunddenDolmetschmiteinemLä-cheln,drücktihnendieHandundladetsiezumSitzenein.EsistderFürst,wasmanübrigensseinerKleidungnichtanmerkt,daerhierindemunterstenJavanergleicht.Die-nerkriechenhinterihmherundzweireizendekleineMädcheninniedlichenGewändernhockenanseinerSeitenieder,denSpucknapfunddieBeteldoseindenHänden.

 Die beginnende Unterhaltung ist banal , wie eine jede ,diemitHülfeeinesDolmetschgeführtwird;CharnaysprichtvondemschönenLande,welcheserbewundert,derFürstvonEuropa,daserbedauertnichtgesehenzuhaben,dessenEr-sindungen,KuustundPolitikerjedochungefährkennt.„WarumhabenEureHoheit(diesistderTitel)dieWelt-ausstelluugnichtbesucht?"—„Ja,wennicherst50Jahrealtgewesenwäre,hätteichessichernichtunterlassen,aberichzähle70,unddasistzuspät!"MittlerweilereichenDienerauskostbarenTellernIngwerundTheeumher.DannstelltdergntmüthigeAlteseinenältestenSohnvor,dersichaufKniennähertunderstnachvielenKniebeugun-generhebt.DerFürsthustet,speitausuudlächelt,umseinelangenschwarzenZähnezuzeigen;derGebrauchdesBetelsalleinkönntesienichtsofärben,sonderndieJavaner
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